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154 An der noroͤfrieſiſchen Küſte .

Thinghügel auf Sylt .

ſtreckt ſich Sylt lang zu äußerſt an der See hin — wie eine Sichel , heißen ' s die einen , wie ein Hammer , die

anderen — und zeigt ſchon durch ſeine ganze Struktur und Beſchaffenheit , welchen Schutz die dahinter liegende

Landesküſte und einzelne benachbarte Inſeln durch eine ſolche Vormauer genießen , was für gewaltige Angriffe dieſe
Vormauer aber auf ihrer Stelle zu beſtehen hat .

Das Mittelſtück Sylt ' s iſt ein Plateau , welches ſich aus der See ziemlich hoch erhebt und ihr hie und da

an ihrem Rande und den wilden , vielfältig benagten und zerklüfteten „Kliffs “ trotzig ſich entgegenſtellt — wir

gedenken hier nur des „rothen “ und des „ Morſumkliffs “ , deren ſich der Badegaſt bei den vielen ſeltſamen , ihn

umſchwirrenden Namen noch am erſten erinnern dürfte . Auf dieſem Plateau liegen meiſtens die nicht ausgedehnten ,
aber doch ganz ertragsfähigen Aecker, die Weiden und Wieſen , die Haiden und Moore , ſo weit ſie vor den auch

hier heranrückenden Dünen Platz behalten haben , und der Dorfſchaften iſt , wenn ſie zum Theil auch nicht aus vielen

Häuſern beſtehen , eine ganz anſehnliche Zahl mit einer verhältnißmäßig nicht kleinen Bevölkerung vorhanden . Von

Kirchen ſind nur drei übrig geblieben , zu Morſum , Keitum und Weſterland , und noch ſchlimmer ſteht es um die

anderweitigen ſogenannten profanen Denkmäler der Vergangenheit ; es iſt davon unſeres Wiſſens , wenigſtens aus

hiſtoriſcher Zeit ſo gut wie nichts erhalten , und aus den Burgwällen , von denen es hie und da noch ein paar gibt ,

iſt auch die letzte Spur von Gebäuden verſchwunden .

Mit den Denkmälern der vorhiſtoriſchen Zeit iſt man gewiſſermaßen beſſer daran . Man findet noch eine

große Zahl von Grabhügeln , und nördlich von Tinnum , dem früheren Wohnſitz der Sylter Landvögte , iſt bei den

fünfzehn ſogenannten Thinghügeln — das ſind gleichfalls alte Grabhügel — der Sage nach die Thingſtätte der

alten Sylter . — Wir wollen hoffen , daß die ſpäteren Geſchlechter nicht mehr bloß durch Gräber an die Vergangen —

heit erinnert werden . Der Leuchtthurm bei Kampen auf der „rothen Kliff “, und die beiden anderen derartigen
Werke auf dem „ Ellenbogen “ , der äußerſten nördlichen Spitze des Liſtlandes , verheißen eine längere Dauer und ein

geſegnetes Angedenken .

Die beiden , dem Mittelſtück angehängten Halbinſeln „ Hörnum “ und „Liſt “ ſind ganz und gar unter der

Herrſchaft der Dünen , wenn es auch gegen die Mitte zu keineswegs an ihnen fehlt , und es treten hier beſonders

jene ſchauerlichen Erſcheinungen zu Tage , von denen wir oben geſagt haben . Doch hat ſelbſt in dieſen Regionen
die neuere Zeit und die rationellere Bewirthſchaftung vieles gebeſſert und — ſagen wir nur : wenigſtens für jetzt —
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